
 

 

 

 

Kondition :  Gehzeit: 3  ¾  h 

Trittsicherheit:  Distanz: 9 km 

Orientierung:      Höhenunterschied: ↗300m↘  

Kinder:  
Einkehrmöglichkeiten: 

 
Lienzer Hütte  

Empfohlene Wanderkarte 
Ausrüstung:  

1:50.000 NPHT  
festes Schuhwerk 
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                  Lienzer Hütte 
Familienfreundliche Wanderung im wildromantischen Debanttal  

 

 

        

 

 

     Ausgangspunkt: Parkplatz Seichenbrunn 

(1688m). 

Beschilderung Richtung Lienzer Hütte über 

Lienzer Höhenweg (8B) folgen.  

Ziel: Lienzer Hütte (1974m) 

 

Tipp: Wer sich die lange Fahrt auf der schmalen 

Schotterstraße ersparen möchte, kann ein 

Wandertaxi nehmen (0043/50212/400) nur Mi 

& So) 

Die Lienzer Hütte ist ein lohnendes Ziel für 

Familien oder die erste Etappe für den Aufstieg 

auf einen der vielen Dreitausender rundherum. 

Schon vom Parkplatz in Seichenbrunn sieht man 

den markanten pyramidenartigen Gipfel des 

Glödis, der diesen typischen Karling ausmacht. 

Überhaupt ist das ganze Tal stark glazial geprägt, die erosive Kraft der ehemals mächtigen Gletscher haben dem Trogtal zu seiner 

heutigen Form verholfen. An den Trogwänden steigt man den Pfad auf, der zur Lienzer Hütte über den Lienzer Höhenweg führt. Am 

Trelebitsch Bach entlang geht es zuerst in deutlicher und dann mäßiger Steigung hinauf. Immer wieder ergießt sich der Bach in 

wunderschönen kleinen und größeren Kasskaden Richtung Tal. Ist man an der Trelebitsch Alm angekommen, hat man den Aufstieg 

für diese Tour hinter sich gebracht. Von nun an geht es im sanften Auf und Ab, teilweise leicht ausgesetzt über Blockwerk und 

zwischen ausgedehnten Flächen mit Zwergsträuchern zur Lienzer Hütte. Im späten Sommer kann man hier, bis die Finger blau sind, 

nach Lust und Laune Heidelbeeren pflücken. Bei der Hütte angekommen, sticht einem als erstes der liebevoll und originell gestaltete 

Außenbereich ins Auge, der ein wahrhaftes Spielparadies für Kinder ist. Der Rückweg erfolgt über den Natur- und Kulturlehrpfad. Im 

sanften Abstieg geht es immer am Debant Bach entlang, an dem in regelmäßigen 

Abständen Schautafeln aufgestellt sind, die über die Flora und Fauna des Tals 

informieren. Der einfache Wegverlauf ermöglicht es, den Gebirgsbach und die 

malerische Umgebung in all ihren Facetten zu genießen. 

 

 

 


